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19. August 2026 

von Emanuel Tschannen (FDP), 
Marita Verbali (FDP) 

, UJld Stephan lten (SVP) 
sowie 411. Mitunterzeichnenden 

Gastronomiebetriebe und Gewerbetreibende beklagen in der Stadt Zürich unverhältnismässig 
penible Kontrollen des Kommissariats Verwaltungspolizei der Stadtpolizei Zürich 
("Gewerbepolizei") in Bezug auf die gastronomische Nutzung von Aussenflächen. Dem 
Vernehmen nach wird den betroffenen Betrieben nicht in jedem Fall offengelegt, auf welcher 
Rechtsgrundlage die Nichterteilung von Bewilligungen erfolgt. Auch wird hinterfragt, nach 
welchem Muster die Gewerbepolizei Stichkontrollen bei Gastrobetrieben durchführt. Einzelne 
Betriebe fühlen sich willkürlich behandelt. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Rechtsgrundlagen betreffend die Nutzung von Aussenflächen (öffentlicher und 
privater Raum) bestehen in der Stadt Zürich? Bitte um tabellarische Darstellung mit Angabe 
von Erlass, Regelungsthema, in Kraft setzende Behörde, vollziehende Behörde(n), Datum 
der letzten Anpassung bzw. Revision. 

2. Welche Rechtsgrundlagen werden in Bezug auf die Beleuchtung von gastronomisch 
genutzten Aufenthaltsräumen angewendet? 

3. Welche Rechtsgrundlagen werden in Bezug auf die Bestuhlung und Nutzung von 
gastronomisch genutzten Aufenthaltsräumen angewendet? 

4. Welche Rechtsgrundlagen werden in Bezug auf die Werbung für gastronomische Angebote 
auf öffentlichem und privatem Raum angewendet? 

5. Welche Rechtsgrundlagen werden in Bezug auf die Bewilligung von Begrünungen (inkl. 
Weihnachtsdekoration) von gastronomisch genutzten Aufenthaltsräumen angewendet? 

6. Welche Rechtsgrundlagen werden in Bezug auf den Lärmschutz von gastronomisch 
genutzten Aufenthaltsräumen angewendet? 

7. Werden in Bezug auf die unter Ziff. 2 bis 6 genannten Themen (Beleuchtung, Bestuhlung, 
Werbung, Begrünung, Lärmschutz) verwaltungsinterne "Reglemente" und "Merkblätter" 
angewendet, die öffentlich nicht frei zugänglich sind? 

8. Wurde Gewerbetreibenden bzw. KMU in der Vergangenheit mit dem Entzug von 
Bewilligungen gedroht, wenn sie Verfügungen von Behörden anfechten oder die Presse auf 
widersprüchliche Anordnungen aufmerksam machen? Falls ja, warum und durch wen? 
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